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F I R M E N N E W S

Bei Teleskoparbeiten ist es wichtig, 
dass sich das ausgewählte Material gut 
polieren lässt und zugleich nicht zu 
weich ist. Nur so kann die Stabilität der 
bügellosen Konstruktion sichergestellt 
werden. Ich bevorzuge goldreduzierte 
Legierungen, da sich diese in der Tele­
skoptechnik deutlich besser verarbeiten 
lassen als Nichtedelmetalle. Die Eco­
legierung Herabest (57 % Au) ist für mich 
dabei die erste Wahl – gerade, wenn die 
Voraussetzungen nicht optimal sind. 

In fünf Schritten zur alters-	
gerechten Teleskoparbeit

1.	Nach der Erstellung des Gipsmodells 
beginne ich direkt mit dem Modellieren 
und Fräsen der Primärteile in Wachs. Im 
Anschluss folgt das Einbetten, Gießen 
und Fräsen in Metall. Dabei lässt sich 
die goldreduzierte Legierung Herabest 
sehr leicht bearbeiten und gut polieren, 
was für die Hygienefähigkeit gerade bei 
älteren Patienten sehr wichtig ist.

2.	Nach der Herstellung der Sekundär­
konstruktion passe ich die Teleskope 
einzeln auf: Mit Ziegenhaarbürsten und 
Polierpaste (Trippel Gelb) ist das ein 
Kinderspiel. Ich poliere die Sekundär­
teile so lange, bis die Friktion für jeden 
einzelnen Zahn optimal leichtgängig ist. 
Eine mögliche Lockerung der Zähne 
wird hierbei ebenfalls berücksichtigt.

3.	Jetzt arbeite ich das Gerüst im Ver­
blendbereich auf 0,5 mm mit einer 
Hartmetallfräse aus. So sind die Tele­
skope sehr dünn, erhalten aber den­
noch die Verwindungssteife der bü­
gelfreien Gesamtkonstruktion. Auch 
Abplatzungen der Kunststoffverblen­
dungen kommen bei einer stabilen 
Verblendfläche sehr selten vor.

4.	Im nächsten Schritt verblende ich das 
Gerüst mit Signum Kompositen. Bei 
der Aufstellung der Kunststoffzähne 
kommt bei mir nur ein Seitenzahn in- 
frage: der Pala Idealis. Nicht allein, weil 
ich die Entwicklung begleiten durfte, 
sondern weil er eine einzigartige, al­
tersgerechte Kaufläche mit reduzierter 
Höckergradneigung sowie einer brei­
teren Basis hat und damit mehr Frei­
räume in der Okklusion bietet.

Meisterkniff: 
Goldreduzierte Legierungen?
TIPP ZTM Martin Mormann meint: Goldreduzierte Legierungen sind bei hochwertigen Teleskoparbeiten ein Muss! Lange 
sichtbare Wurzeln und ein hoher Lockerungsgrad der Zähne stellen bei Teleskoparbeiten eine große Herausforderung dar. 
Doch der Wunsch vieler älterer Patienten ist es, den Restzahnbestand zu erhalten.

Abb. 1: ZTM Martin Mormann. Abb. 2 bis 4: Schritt eins bis drei.
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5.	Zuletzt erfolgt die Fertigstellung der Teleskoparbeit 
mit PalaXpress, da es eine sehr lange Verarbeitungs­
zeit hat. Die Arbeit wird final poliert und kann einge­
setzt werden. Das Ergebnis: Durch das Zusammen­
spiel der Materialien Herabest, Signum, PalaXpress 
und dem Idealis kann ich mir sicher sein, dass ältere 
Patienten ihre neue Teleskoparbeit leicht handhaben 
und ohne Probleme pflegen können.
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ZTM Martin Mormann
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Abb. 5 und 6: Schritt vier und fünf.


